
Das Storchenjahr 2023 in Hombrechtikon 
 
Wieder einmal geht ein ereignisreiches Storchenjahr zu Ende. Zum Einstieg eine kleine Tabelle mit 
ein paar zentralen Eckdaten des Jahres: 
 

7. Januar 2023 10 Überwinterer im Hasel gezählt. 
21. Februar 2023 25 Störche fangen an ihre Horste zu beziehen. 
22. März 2023 42 Störche beobachtet. 
6. April 2023 46 Störche, auf den meisten Horsten wird gebrütet. 
4. Mai 2023 Mind. 10 Junge sind geschlüpft. 
5. Juni 2023 72 Störche gezählt, davon 41 Junge. 
Ende Juni 2023 Die ersten Jungstörche fliegen aus. 
14. August 2023 90 Störche werden im Hasel gezählt. 
16. September 2023 16 Störche weilen noch im Hasel. 
19. November 2023 11 Störche kommen zum Schlafen ins Hasel. 

 
Nachfolgend noch ein paar Beobachtungen, die ich herauspicken möchte, da es für mich Highlights 
waren beziehungsweise kleinere Geschichten, die mich auch bewegt haben. 
 
Überwinterer 
Bereits sechs Mal in Folge hatte anfangs Januar eine schweizweite Winterzählung der Störche 
stattgefunden. Dies, um das veränderte Zugverhalten besser erforschen zu können. Bis anhin wurde 
eine stete Zunahme der Überwinterer festgestellt. 
Nach unserer Zählung am 7. Januar konnten wir zehn Störche melden, welche im Hasel 
übernachteten. Das sind vier weniger als letztes Jahr. Auch schweizweit wurden diesen Winter 
weniger Störche (652) gezählt als im Vorjahr (733), obwohl es mehr Brutpaare gibt. 
 
Anzahl Horste 
Auf den Eschen im Hasel waren die 20 Horste vom letzten Jahr noch intakt. Die beiden Stangenhorste 
mussten jedoch wieder aufgerichtet werden. Dani Honegger hat dies anfangs Februar erledigt, so 
dass sie wieder bezugsbereit waren. 
Anfangs April bauten zwei Störche weit oben in den Eschen noch einen neuen Horst. 
 
Beringung 
Am 5. Juni konnte dieses Jahr die Beringung durchgeführt werden. Remo Pfyl kam mit dem 
Feuerwehrauto und Urs Romer vom Zoo Zürich übernahm die Beringung. In 17 Horsten trafen wir auf 
Jungstörche. Von 41 Jungen konnten 40 beringt werden – das ist Rekord. Eines war noch zu klein. 
 
Die kurze Lebensgeschichte des unberingten Jungstorches 
Der Horst des unberingten Jungstorches war weit draussen und hoch oben auf einem Ast. Als es im 
Juni sehr heiss war, konnte ich beobachten, wie die Eltern dem Jungen Wasser zu trinken gaben und 
die Flügel ausbreiteten, um ihm Schatten zu geben. Ende Juni hielt der Horst den Winden leider nicht 
stand und stürzte mit dem Jungen ab, welches im Anschluss tot gesichtet wurde. 
 
Ältester Storch im Hasel 
Der älteste Storch im Hasel, die Storchendame 5337 (geschlüpft 1996 in Altreu SO) wurde letztes Jahr 
noch bei einem Seitensprung erwischt, zog dann aber doch mit ihrem langjährigen Partner 6349 
Junge auf. Dieses Jahr wurde das Paar auch bei den Überwinterern gesichtet. Sie schienen sich im 
Laufe der Zeit aber nicht auf einen Horst einigen zu können. Sie besetzten zwei nahe beieinander 
liegende Horste, welche sie auch gegen andere Paare verteidigten. So kam es wie es kommen musste 
– sie konnten dieses Jahr keinen Bruterfolg verzeichnen.  



Später wurde das Paar dann sogar noch im neuen Horst gesichtet. Hatten sie auch dieses Paar verjagt 
oder hatten diese das Feld wegen ausbleibendem Bruterfolg selber geräumt? 
 
Neues Jahr neues Glück 
Das Brutpaar SH150 und DER AU053 gehören immer wieder zu den Überwinterern im Hasel. Im Jahr 
2022 hatten sie keinen Bruterfolg. Deshalb erwartete ich mit Spannung, wie es dieses Jahr sein 
würde. Konnten sie anfangs Jahr noch auf verschiedenen Horsten beobachtet werden, hatten sie am 
16. Februar bereits ihren altbekannten Horst bezogen und wurden beim Kopulieren erwischt. Am 22. 
März wurde mit einem Schmunzeln beobachtet, wie AU053 von einem anderen Horst Astmaterial 
stahl. Zwei Monate später dann die frohe Sichtung: Mindestens ein Junges befand sich im Nest. Am 
25. Mai sah ich dann drei Junge, was sich dann bei der Beringung auch bestätigte – sie bekamen die 
Ringe SP578, SP579 und SP580. 
 
Der Süden ruft 
Am 14. August konnte ich ganze 90 Störche im Hasel zählen. Anfangs fand ich das grosse 
Storchenaufkommen ganz normal, als ich dann aber noch einen weiteren Baum mit Störchen 
entdeckte, kam ich aus dem Staunen nicht mehr heraus. Die grosse Anzahl war umso 
bemerkenswerter, da die meisten unserer 40 Jungstörche bereits den Flug in den Süden angetreten 
hatten. Die 90 Störche setzten sich also aus Elternstörchen, ein paar vereinzelten Jungstörchen und 
vielen Gästen auf dem Zug zusammen.  
 
Ein grosses Dankeschön 
An dieser Stelle möchte ich herzlich Danke sagen: Vielen Dank der Familie Eberhard, welche die 
Arbeit mit den Störchen immer wieder unterstützt. Dani Honegger fürs Aufrichten der 
Stangenhorste. Remo Pfyl von der Feuerwehr, der das Feuerwehrauto und die Drehleiter so platziert, 
dass Urs Romer die Feuerwehrleiter immer wieder hochklettern und die Jungstörche beringen kann. 
Andreas Dändliker, der die Beringung toll dokumentierte. Vielen Dank auch allen, die die Störche 
beobachten und am Geschehen im Hasel Interesse zeigen. Ein spezieller Dank geht an Max Zumbühl, 
dem Storchenvater, der immer wieder tatkräftig mithilft und mir mit Rat und Tat zur Seite steht. 
 
Dies war ein kleiner Einblick ins Jahr der Störche. Wer noch mehr Details erfahren möchte, darf sich 
gerne bei mir melden. 
 
Sandra Jost 
 
 
 


